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Jutereſſante Reminiszenzen
Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft iſt eine der wenigen

Organiſationen die trotz aller Sympathien für die moderne
S ollpolitik ſich doch noch nicht mit Haut und Haaren dem
politiſchen Agrariertum verſchrieben hat wenngleich auch in
ihr der agrariſche Radikalismus zweifellos erheblich Fort
ſchritte macht Es iſt aber andererſeits anzuerkennen daß
die Geſellſchaft trotz der Hinneigung gewiſſer einflußreicher
Kreiſe zu politiſcher Propaganda niemals ſeit ihrer Be
gründung die ihr auf ihrem eigentlichen Betätigungsfelde
der praktiſchen Ausnutzung und Populariſierung der durch
die moderne Technik für die Landwirtſchaft gewonnenen
Erfahrungen erwachſenen großen Aufgaben vernachläſſigt
hat Die im Jahre 1884 gegründete Geſellſchaft zählt heute
nicht weniger als 15,000 Mitglieder und zwar aus allen
politiſchen Lagen Freilich ſind die Stürme der agrariſchen
Demagogie auch an der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
nicht ganz ſpurlos vorübergegangen das zeigt am beſten
ein Rückblick auf die Entwicklung der Geſellſchaft aus der
Feder ihres Begründers Max v Eyth der in dem ſoeben
erſchienenen dritten Band ſeines für die Landwirtſchaft
epochalen Werkes Jm Strom unſerer Zeit auch intereſſante
perſönliche Reminiszenzen anklingen läßt Von köſtlichem
Humor durchtränkt iſt eine Schilderung der Szene wie der
verſtorbene Abg Rickert am 11 November 1884 nach
ſoeben erfolgter Konſtitution der Geſellſchaft in den Ausſchuß
derſelben gewählt wurde

Eyth berichtet hierüber wie folgt
Die Liſte der Ausſchußmitglieder für die ich aus jedem

Ganu Namen geeigneter Männer erbeten hatte war von Weſt
preußen beſonders ſpärlich ausgeſtattet worden Unter den
Vorgeſchlagenen befand ſich ein Gutsbeſitzer Rickert Carlikan
der von niemand beanſtandet worden war Auch in der Haupt
verſammlung wurde die Liſte unbeanſtandet angenommen
Zehn Minuten ſpäter aber kamen ſchon drei Herren zu mir
auf das Podinm und flüſterten faſt ſchreckensbleich
Wiſſen Sie was wir ſoeben gemacht haben Wir haben den
Rickert den freiſinnigen Politiker in unſeren
Ausſchuß gewählt Donnerwetter was fangen wir jetzt an
Es war tatſächlich nichts anzufangen Die Wahl war vorüber
Nickert öffentlich wieder auszumierzen dehte vielleicht einen
Höllenlärm hervorgerufen denn auch er hatte zweifellos ſeine
Freunde unter uns Was wird unſer neues Mitglied
Bismarck denken fragte der eine Guter Gott was
wird mein Freund Mirbach machen ſeufzte ein an
derer wenn er merkt daß er mit Rickert an einem Tiſch
ſitzt Nur kühl und keinen Lärm bemerkte ein Dritter

Das werden wir ja ſehen Neugterig bin ich was Rickert
ſelbſt machen wird Einer unſerer großen Politiker in dieſer
un politiſchen Umgebung Einfach großartig Sie ſind ein
Vokativus Herr Eyth

Was ein Vokativus in dieſem Zuſammenhang iſt weiß ich
ſelbſt noch nicht dagegen ſchon heute was Rickert zu machen
gedenkt Geſtern erhielt ich auf meine Mitteilung der erfolgten
Wahl ſeine Antwort er nehme die Wahl an und ſei ſtolz
darauf mit uns zu pflügen und Vieh zu züchten
ſo weit ihm dies ſeine etwas beſchränkte Zeit geſtatte Das
Beſte aber ſchrieb mir Herr v Velo wo Saleske ein Oſtelbier
pur sang und waſchechter Agrarier Wenn ich könnte würde
ich ſeinen Brief an unſere Flaggenſtange nageln und ihn mit
ihr auſpflanzen laſſen wo immer wir unſere wandernden Zelte
aufſchlagen werden Er ſagt

Bange machen gilt nicht Wir heißen daher Herrn Rickert
willkommen als praktiſchen Landwirt und werden mit ihm um
die Wette arbeiten um unſerem Gewerbe dienſtbar zu ſein
Jch balte es nicht für geboten ſelbſt einen Rickert hinaus
zugraulen Wir nehmen an daß er ſich der Pflicht bewußt
bleibt in unſerer Mitte keine Politik zu treiben ſelbſt nicht
dadaurch daß er auf eine Zuſammenſetzung der leitenden Organe
der Geſellſchaft hinwirkt die irgend einer politiſchen Färbung

das Uebergewicht gibt Wir werden ſorgfältig darüber wachen
daß unter uns politiſche Gegenſätze nicht zur Geltung kommen
Weder Groß noch Kleinbeſitz weder adelig noch bürgerlich
weder konſervativ noch liberal dürfen je unferen Organuen ein
Vorrecht aufdrücken Daher iſt mir die Spezies Rickerts
ganz genehm Wir wollen zeigen daß neben berechtigten
politiſchen Gegenſätzen die Erde des deutſchen Landwirts ge
meinſam gepflügt geſchützt und geliebt wird Glück auf zum
neuen Jahr

Eyth der die Deutſche Landwirtſchafts geſellſchaft auf das
feſte Fundament der Selbſthilfe gegründet und ſich wieder
holt ſehr ſcharf über den entſittlichenden Einfluß der
Staatshilfe ausgeſprochen hat hat auch wie der als Mann
ohne Ar und Halm heut noch übers Grab hinaus von
den Heißſpornen des Bundes der Landwirte mit glühendem
Haß verfolgte zweite Kanzler des Deutſchen Neiches mit
prophetiſchem Blick die Entwicklung des Bundes der Land
wirte vorausgeſehen Er hatte der großen Tivoliverſamm
lung im Februar 1893 wo der Bund aus der Taufe ge
hoben wurde mit beigewohnt und ſchildert die dort
empfangenen Eindrücke folgendermaßen

Von der Verſammlung ſelbſt ging ich unbefriedigt nach
Hauſe Viel Uebertreibung noch mehr derbes häß
liches Geſchrei und was mir das Unangenehmſte war
eine gewiſſe allzu durchſichtige Unwahrhaftigkeit in
der beſtändigen Verſicherung daß es ſich um keine po
litiſche Parteibildung bandele Was ſoll denn anderes
daraus werden Damit will man ſich natürlich die Möglichkeit
wahren zunächſt in allen Waſſern zu fiſchen Dies kann aber
nur kurze Zeit gehen und die Unwahrheit muß ſich
ſchließlich rächen

Von ſolchen Beſtrebungen die Deutſche Landwirtſchafts
geſellſchaft in den Strudel der politiſchen Leidenſchaften
hineinzuziehen ſpricht er auch noch an einer anderen Stelle
in demſelben Jahre

Kein vernünftiger Menſch kann den Bündlern verargen daß
ſie politiſchen Phantaſien nachjagen Es geſchah zu wenig in
früheren Zeiten und naturgemäß ſchlägt jetzt der Pendel nach
der anderen Seite aus Aber den Pflug ſollen ſie uns in
Ruhe laſſen und Rinder und Schafe und was dazu gehört
ſind unſere Sache Wenn ſie imſtande ſind ihre großen
Mittel Schutzzoll Doppel Währung und dergleichen durch
zudrücken gut Sie brauchen deshalb die kleinen mit denen
wir arbeiten nicht über den Haufen zu werfen Bis jetzt hat
dle Geſchichte der Menſchheit und der Natur überall ge
zeigt daß man mit großen Mitteln zerſtört mit
kleinen baut Der Bund fürchte ich wird dieſe Wahrheit
nicht umdrehen

Später hat der Begründer der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft freilich mit dem bündleriſchen Demagogentum noch
ganz andere Erfahrungen machen müſſen Unter dem 5 April
1895 ſchreibt er nämlich an einen Freund

Viele unſerer Leute ſind auch Mitglieder des Bundes der
mehr und mehr von den waſchechten Agrariern beherrſcht wird
die ſich in bemerkenswerter Weiſeden Ton von Demagogen
Verſammlungen angewöhnt haben Aber es war als ob
auch ſie ſich bei uns vom Toben im Feenpalaſt ſo beißt
der Sammelpunkt der Bündler erholen wollten Bei uns
dürfen die Lungen geſchont werden und die Arbeit macht den
Menſchen ganz von ſelbſt verſöhnlicher Dies erklärt Dir auch
weshalb Zeitungen von uns nichts zu ſagen wiſſen und Kaiſer
und Bismarck die Herren vom Bunde empfangen und von uns
kaum Notiz nehmen So war es ſeit die Welt ſteht Wer
dies nicht ertragen kann darf ſich die Hände mit gemeiner
Arbeit nicht ſchmutzig machen Es iſt gut ſo Wie wollten
denn die Schreier leben wenn nicht jemand für
ſie arbeitete

Das Werk Eyth s enthält noch viele andere ſolcher treffenden
Bemerkungen über das agrariſche Demagogentum die wie
Keulenſchläge auf die Bündler wirken müſſen

Deutſches Reich
Die Evangeliſche Vereinigung kirchliche Mittelpartel

hat einen neuen den Zeitverhältniſſen entſprechend abgeänderten
Programmentwurf anfgeſtellt der einer großen landes
kirchlichen Verſammlung die am 27 April in Halle a S ſtatt
finden ſoll vorgelegt werden wird Jn dem Entwurf heißt es

Wir ſcheiden uns auf der einen Seite von denen welche den
Jnhalt des evangeliſchen Glaubens an einmal gegebene Formen
und Formeln gebunden erachten und die Bekenntnisſchriften als
rechtlich geartete Lehrgeſetze handhaben wollen Vielmehr bemißt
ſich uns die innere Zugehöriakeit zur evangeliſchen Kirche an der
Gemeinſchaft des religiöſen Beſitzes vor allem dem innerſten
Verhältnis der Seele zu Gott in Chriſto Wir vermögen
daher Gemeinſchaft des Glaubens auch da anzuer
kennen wo die chriſtliche Erkenntnis nach ihrem Maß
und ihren Formen verſchieden iſt Wir ſcheiden uns auf der
anderen Seite ebenſo von denen die das Walten des heiligen
Geiſtes in der Kirche verkennend in den Glaubensausſagen
früherer Jahrhunderte nur ein belaſtendes Erbe der Ver
gangenheit ſehen wiſſen uns vielmehr mit dem Glauben
unſerer Kirche wie er in den reformatoriſchen Bekenntniſſen
einen Ausdruck gefunden hat dem Weſen nach auch da
eins wo wir ihren Buchſtaben nicht als den zu
treffenden Ausdruck für den darin beſchloſſenen Glau
bensgehalt anſehen können Jm Verhältnis zwiſchen
Kirchenregiment und geiſtlichem Amt treten wir
für eine von bureaukratiſchem und formaliſtiſchem Weſen
freie Verwaltung ein welche die Selbſtändigkeit des evan
gellſchen Pfarramtes zu voller Geltung kommen läßt
und dadurch die Berufsfreudigkeit der Pfarrer ſtärkt
Die Landeskirchliche Evangeliſche Vereinigung identifiziert
ſich nicht mit irgend einer einz eh nen Richtung
der theologiſchen Wiſſenſchaft Die Forſcher
und Lehrer der Theologie haben auch nach unſerer Ueber
zeugung die Pflicht das Bewußtſein ihrer erzieheriſchen Auf
gabe im Dienſte der Kirche in ſich lebendig zu erhalten Aber
jede rechtliche Bindung und Einſchränkung der
Freiheit der theologiſchen Lehre halten wir im eigenen
Jntereſſe der evangeliſchen Kirche für ausgeſchloſſen und
widerſprechen namentlich fortgeſetzt der Beteiligung des
Generalſynodalvorſtandes an der Berufung von Profeſſoren
weil dadurch unvermeidlich die Wiſſenſchaft von zufälligen
Majoritäten und Parteiſtrömungen abhängig werden würde
Wir erachten es als Ziel der Geſetzgebung daß die ſo
genannten Lehrprozeſſe der Geiſtlichen nicht mehr im
Rahmen des gewöhnlichen Disziplinar Verfahrens und mit deſſen
Mitteln zur Entſcheidung gebracht werden Vielmehr iſt ein
ſelbſtändiges Verfahren zu erſtreben durch welches nach Er
ſchöpfung der ſeelſorgerlichen Mittel durch das Zuſammenwirken
von Männern des Kirchenregiments der theologiſchen Wiſſen
ſchaft und der Gemeinde Geiſtliche welche nach dem Urtell
dieſer Jnſtquz der Kirche nicht im Segen zu dienen imſtande
ſind ihres Amtes enthoben werden können ohne daß ein ſitt
licher Makel auf ſie fällt Unſere Abgrenzung
gegen Romanismus und römiſche Kirche ſuchen wir
nicht durch Angriffe feſtzuſtellen ſondern durch poſitive evan
geliſche Arbeit namentlich durch Bekämpfung alles
katholiſierenden Weſens innerhalb unſerer
eigenen Kirche

Südtweſtafrika
Das Programm Trothas

Die Vernichtung aller aufſtändiſchen Stämme
hat General Trotha als das Ziel aller militäriſchen
Maßnahmen in Deutſch Südweſtafrika bezeichnet Der
Windhuker Belrat hatte in einer Eingabe an General v Trotha
um beſtimmte Maßnahmen gebeten durch welche die Sicherheit
des Ortes gewährleiſtet und der weißen Bevölkerung verſchiedene
Erleichterungen beſchafft werden ſollten Die Antwort des ſtell
vertretenden Gonverneurs lantete im weſentlichen ableh nend
insbeſondere erklärte ſich General von Trotha der De utſch
Südweſtafrikaniſchen Zeitung zufolge anßerſtande bei einem
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Der rujſiſche Bauer
Von Robert Hilſe

Der ruſſiſche Bauer ſteht gegenwärtig noch mehr als ſelbſt
der ruſſiſche Soldat im Vordergrunde des Jntereſſes Der
ruſſiſche Soldat wer iſt denn das anders als der Bauer
aus allen Teilen des Zarenreiches Und der ruſſiſche
Arbeiter wiederum Bauernſöhne die wenn ſie etwa
ſozialiſtiſche Jdeen einſaugen damit wieder ihre urſprüng
lichen Standesgenoſſen die Bauern infiltrieren Neunzig
Prozent der geſamten Einwohnerſchaft des heiligen Ruß
lands ſind Baäuern von den Leiden des Bauernſtandes
ſchreiben ſich die ſchweren Zuckungen her von denen der
Leib des Rieſenreiches jetzt heimgeſucht wird und auch der
Zar hat in ſeinem Reformmanifeſt die Beſſerung der
bäuerlichen Verhältniſſe an die erſte Stelle geſetzt Wäre
es nur ſo leicht den ruſſiſchen Bauern und ſeine Verhält
niſſe kennen zu lernen Seitdem die ruſſiſche Intelligenz
zum Muſchik gegangen iſt iſt er ihr eigentlich immer
rätſelhafter geworden Gerade die feinſten und urteil
bigſten Beobachter klagen daß die Seele des ruſſiſchen

Dauers ein mit ſieben Siegeln verſchloſſenes Buch ſei und
das um ſo mehr als er ſobald er mit einem Herrn in
Izührung tritt ſich ganz und gar in ſich zurück zieht

Sas kann ſo denkt er der Herr im armſeligen Dorfe
ſuchen Unſaubere Vergnügungen oder Gewinn Seiner
ſeits verſucht er ihn denn zu überliſten und durch Schlau
eit oder plumpe Schmeichelei oder Gefügigkeit ein Glas
S rein oder auch einige von ihm herauszuſchlagen
lichen wir in jenen Spiegel der Volksſeele der zwar

nicht untrüglich aber doch auch nie ganz unwahr iſt in den
Spiegel der Dichtung ſo fehlt es da der Geſtalt des ruſſi
ſchen Bauern nicht an ſympathiſchen Zügen Freilich kehrt
jene echt ſlaviſche Eigenſchaft des Fatalismus der ſtumpfen
Geduld auch hier immer wieder zurück Wenn das Unglück
kommen ſoll ſo kommt es man kann nichts dagegen tun
Bruder man muß es ertragen Der orientaliſche Geiſt des
Kismet iſt in dieſer ſchon halb orientaliſchen Welt mächtig
Aber der Bauer weiſt auch anziehende Züge auf Er iſt
von einer natürlichen Frömmigkeit von der unſchuldigen
Frömmigkeit eines Kindes das mit den himmliſchen Mächten
gleichſam noch auf du und du ſteht und überall im Leben
im großen und kleinen ihr Eingreifen andächtig ſpürt Er
iſt gutmütig barmherzig oft wahrhaft menſchenfreundlich
Die uralte Dorfgemeinſchaft hat ihn dazu erzogen ſich als
Glied eines Ganzen zu fühlen und die Leiden und Freuden
der anderen mit in Rückſicht zu ziehen Er hat einen tüch
tigen Fonds unſchuldiger Heiterkeit Auch iſt er nicht faul
ſondern beſonders wenn die Umſtände ihm leidlich günſtig
ſind arbeitſam und arbeitsluſtig ſind ſie ihm ungünſtig ſo
vermag er dank ſeiner wiederum urſlaviſchen Zähigkeit ſelbſt
dem ſchwerſten Drucke erſtaunlich lange zu widerſtehen
Das ſind keine verächtlichen Eigenſchaften und jene Slavo
philen die den ruſſiſchen Bauer ſozuſagen in Mode gebracht
haben haben ſich von ihm ſo begeiſtern laſſen daß ſie vom
rufſiſchen Bauer nicht allein die Verjüngung ihres Vater
landes ſondern die Erlöſung der ganzen alten ſündhaften
europäiſchen Welt ſich verſprachen

Unter all dieſen Eigenſchaften iſt keine gewiſſer als die
der Zähigkeit Daß der ruſſiſche Bauer das aushält was
auf ihm laſtet ja daß er überhaupt noch exiſtiert das iſt
ein wunderbarer Beweis dieſer Kraft die zwar paſſiv aber
doch Kraft iſt Es iſt nicht möglich das Bild der gegen
d Lage des ruſſiſchen Bauers anders als in den
düſterſten Farben zu malen Doch möchten wir daran er

innern daß alle Beobachtungen und Erhebungen auf denen
ſolche Darſtellungen beruhen der Natur der Sache nach
und ganz beſonders in Rußland unvollſtändig und auch

einſeitig ſind Rußland iſt groß und es fehlt im Reiche
nicht an Bezirken wo die Lage der Vauern eine erträg
liche wo er mit ſeinem Leben leidlich zufrieden iſt und
ganz beſonders iſt dies in den Auswandererdörfern der
Fall die auf neuem Lande unter neuen Bedingungen
gegründet wurden Allein ſicher trifft man hier nicht den
Durchſchnittstypus ruſſiſcher Bauernverhältniſſe an und der
iſt es ſchon an den wir uns halten müſſen

Ein ruſſiſches Dorf macht in der Regel einen traurigen
Eindruck An der langen Dorfſſtraße hin ſtehen die niedrigen
mit Stroh notdürftig gedeckten elenden Hütten dahinter ein
Gemüſegarten die Straße ſelbſt gleicht einer nie gereinigten
Kehricht und Unratſtätte neben ein paar Läden und Hand
werkern findet ſich vor allem überall die Monopolbude wo
der Staat den allein ſeligmachenden Branntwein verkauft
Aber vergebens ſucht man nach Arzt oder Apotheke wären
ſie auch etwa ein paar Meilen weiter zu finden ſo hätte
der Bauer wie von der Brüggen bitter hervorbebt
nicht das Pferd um hin zu fahren oder das Geld um die
Arzuei zu bezahlen Wozu auch Hat man nicht
Wiſſende im Dorfe die das alles beſſer verſtehen Die

Ernährung der Kinder die Behandlung der Wöchnerinnen
die ganzen hygieniſchen Verhältniſſe befinden ſich in einen
ſo grauenvollen Zuſtande ſind durch Aberglauben Un
wiſſenheit und Schwerfälligkeit ſo hoffnungslos daß Krank
heiten aller Art unausgeſetzt im Dorfe wüten Und treten
wir in die Hütten ein Dank der bäuerlichen Heizungs
methode iſt es im Jnnern heiß wie in einer Badeſtube
aber gegen Morgen gefriert im Winter dann doch zu
weilen das Waſſer wieder Jn einem einzigen Raum

Kranke unden die r Familie Alte und Junge
dann und FrauGeſunde Menſch und Tier Seife i



r egen zwei Fronten eine Feldkompagnie nach Windhuk3 Das Antiwvortſſchreiben ſchließt mit folgenden
ähzen

Daß ich das wirtſchaftliche Jntereſſe der Kolonſe fördern
werde ſoweit es die Kriegslage irgend erlaubt erſieht der
Beirat aus den Maßnahmen die ich zum Schutz der Farmer
und ihres Wirtſchaſtsbetriebes bereits getroffen habe Vor
läufig iſt jedoch die Vernichtung alleraufſtändiſchen
Stämme das Ziel aller militäriſchen Maßnahmen Hinter
dieſem Ziele tritt die Rückſicht auf Förderung des Woblſtandes
der Anſiedler naturgemäß zurück ſoweit ſich dieſe Rückſicht
nicht ohne Schädigung wichtiger militäriſcher Jntereſſen durch
führen läßt

Gegen dieſe Auffaſſung des Oberbefehlshabers werden auch im
Schutzaebiete lebhafte Bedenken geltend gemacht Das
wirtſchaftliche Jntereſſe des Landes widerſtreite einem ſtarren
Feſthalten des bezeichneten Standpunktes denn die Eingeborenen
bilden einen Beſitz des Schutzgebietes von hohem wirtſchaftlichen
Wert Wenn vielleicht auch für die wirtſchaftliche Entwicklung
des Landes das Ausſcheiden der Witboi dieſes an ſich nicht
mehr zahlreichen zu körperlicher Arbeit ungeeigneten und der
natürlichen Auflöſung entgegengehenden Stammes nicht von

roßer Bedeutung ſei ſo lege hinſichtlich der Herero das Ver
ällnis anders Jbrer bedarf das Land als Arbelter Nicht

ihre Vernichtung ſondern ihre wirkliche Unterwerfung müſſe
deshalb das Ziel des gegenwärtigen Krieges ſein

Banken in den deutſchen Schutzgebieten
Jn dieſem Jahre werden in den deutſchen Schutzgebieten in

Afrika deutſche Banken ihren Geſchäſtsbetrieb eröffnen Die vor
einigen Monaten begründete Deutſch Weſtafrikaniſche Bank
will die Zahlungsansgleichungen in Togo und Kamerun
ſowie den Geldverkehr dieſer Schutzgebiete mit Deutſchland und
dem Auslande erlelchtern und das reguläre Bankgeſchäft betreiben Das Kapital beträgt 1 Million Mark Auf ſt afrika
wird ſich die Tätigkeit der in Gründung begriffenen Deutſch
Oſt afrikaniſchen Bank erſtrecken die ein Kapital von 2 Millionen
Mark erhält und das Recht der Nokenausgabe bekommt um den
im Lande herrſchenden Ruplenkurs zu regeln Der Bau der
oſtafrikaniſchen Eiſenbahn wird eine Zunghme des Verkehrs mit
ſich bringen und dieſer Umſtand gad den unmittelbaren Anlaß
zur Gründung eines Geldinſtituts Während an der weſt
afrikaniſchen Bank die Dresdener Bank beteiligt iſt ſteht der
oſtafrikgniſchen Bank die Deutſche Bank nabe Jetzt bat die be
kannte Hamburger Firma Woermann mit der Berliner Diskonto
geſellſchaft die Errichtung einer Bank für Südweſtafrika
beſchloſſen deren erſte Agentur im Februar in Swakopmund ins
Leben tritt Damit hat der Magdeb Zta zufolge jedes der
vier afrikaniſchen Schutzgebiete ein deutſches Geldinſlitut be
kommen Beſonders wichtig iſt die Tatſache daß alle dieſe
Neugründungen einen ſtarken Rückhalt an mächtigen heimiſchen
Finanzgruppen beſitzen Dadurch wird von vornherein die
Lebensfähigkeit der neuen Unternehmungen verbürgt und Ver
trauen zu ihrer Sicherheit erweckt Es iſt das ſehr weſentlich
denn nichts würde den koloniglen Unternehmungen mehr ſchaden
als der Zuſammenbruch ſolcher Banken die den geſchäftlichen
Verkehr unterſtützen ſollen Dieſe Gefahr iſt von vornherein
ausgeſchaltet durch die Beteiligung namhaſter Großbanken Jm
Zuſammenhang mit den geplanten Eiſenbahnbouten der Er
ſchliebung von Vodenſchätzen der Anlage von Plantagen ver
ſchiedenſter Art und der Anſiedlung von Farmern und Kauflenten
werden die deutſchen Kolonialbanken hoffentlich bald eine
erſprießliche Wirkſamkeit entfalten Zur Betäligung bietet ſich
ihnen ein ſehr großer Spielraum wenn auch ſelbſtverſtändlich
zunächſt mit aller Vorſicht vorgegangen werden muß Da zur
Leitung der Geſchäfte Männer gewonnen ſind die in kolonialen
Dingen Erfahrung haben ſind alle Vorbedingungen für eine
erfolgreiche Arbeit vorhanden

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags wird ſich
in ibrer nächſten Sitzung die auf den 12 Januar einberufen
ſinige dem ſfüdweſt afrikaniſchen Nachtragsetat be

äfligen

Parteinachrichten
Jn Greifswald Grimmen dem Wahlkreiſe des ins

Herrenhaus berufenen Abg v Quiſtorp iſt für die Erſatzwahl
wie das Blatt des Bundes der Landwirte mitteilt zwiſchen
dieſem und der konſer vativen Partei eine Einigung über
die Perſon des Kandidaten bereits erſolgt

Verwaltung und Kechtspflege

Zu der Angelegenheit des Land gerichtsdirektors
Haſſe erfährt die Schleſ Ztg daß die Verhandlung gegen
Haſſe in Berlin ſtattfinden werde falls nicht die Prüfung ſeines
Geiſteszuſtandes ihn überhaupt von der Verantwortung für ſeine
Tat den Schuß auf Lächel entlaſten ſollte eine andere Straſtat
lege nicht vor Eine BVeſchlagnahme des Gehalts iſt bisher
nicht erfolgt und eine formelle Suspenſion vom Amte brauchte
nicht erſt zu erfolgen denn die vorläuſige Dienſtenthebung
Haſſes iſt bereits auf Grund des Geſetzes eingetreten da Haſſe
in einem Strafverfahren verhaftet worden iſt

Nach einer dem Vorwärts von vertrauenswürdiger
Seite zugebenden Mitteilung ſoll ſich jetzt herausgeſtellt haben
daß es ſich bei dem Landgerichtsrat Hoffmann von

ne

Luxus und überall herrſcht der Schmutz Die Nahrung
beſteht vielfach aus heißem Waſſer darin Kohl ſchwimmt
einem Löffel Hauföh gekochten Kartoffeln und Weizen
ger Fleiſch gibt es allenfalls einmal zu den Feier
agen

An denen fehlt es ja freilich nicht Der ruſſiſche Bauer
hat 150 bis 170 Feiertage im Jahre zu begehen Wären ſie
nur im Winter ſo würde das wenig ſchaden da verbringt
der Bauer ſeine Zeit ohnehin meiſt mit Schlafen r ſie
fallen auch mitten in den Sommer und mancher v ihnen
hat ſchon einen guten Teil der Ernte gekoſtet die durch
rechtzeitige Arbeit noch hätte gerettet werden können Alſo
Feiertag Was ſoll der Bauer der keine Intereſſen hat nun
tun wenn er nicht arbeiten und nicht ſchlafen kann Da
bleibt nur eins der Branntwein Dieſer Fluch des ruſſiſchen
Bauerntums kann kaum zu düſter geſchildert werden Das
Haus ſchmutzig dunkel verräuchert die Frau verblüht und
kränklich das Leben eintönig die Zukunft hoffnungslos
bleibt der Branntwein bleibt die Monopolbude als das ein
und alles Jedes Geſchäft das außerhalb der gewohnten
Arbeit liegt jedes Familienereignis jeder Handel jede
Stundung einiger Rubel an Steuer die der Geincindeälieſie
gewährt jede Verſammlung der Gemeinde zu einer Wahl
ur Veſchlüßfaſſung über Aecker Kirche uſw alles und jedes
ordert Branntwein und wird mit Branntwein erledigt

Das Branntweintrinken iſt eine große und ſeierliche Sache
im Dorfe ein jedes hat ſeinen eigenen Komment dafür
und Lente die neue Gelegenheiten und Vorwände zu Vrannt
weinlibationen auszuſinden verſlehen werden hochgeſchäht

Die Haupturſachen aus denen die verzweiſelte Lage der
ruſſiſchen Bauern entſpringt liegen in der ruſſiſchen Dorf
verfaſſung Das Bauernländ iſt Gemeinbeſitz des Dorfes
und das Dorf haftet in ſeiner Geſamtheit dem Staate ſür
ie von ihm aufzubringende Steuerſumnme Der Gemeinde

Landgericht II deſſen Leiche wie erinnerlich im Landwehr
kangl gefunden und deſſen Tod auf einen Unfall zurückgeführt
wurde um einen Selbſtmord handle der mit Erpreffungen
in Beziehung zu bringen iſt letztere ſeien unter Ausnutzung
des S 175 des Strafgeſetzbuches verübt worden Die Kriminal
polizei habe in der Angelegenheit Erhebungen angeſtellt und
man melde daß der Erpreſſer bereits gefunden iſt Man
wird jedenfalls gut tun dieſen Behauptungen zunächſt nicht all
zuviel Glauben beizumeſſen

Answandernden Perſonen wird häufig der Rat erteilt
ihre Entlaſſung aus dem preußiſchen Staats
verbande zu beantragen Die Regiernngspräſidenten ſind
angewieſen worden dafür zu ſorgen daß alle in Frage
kommenden Behörden und ihr Perſonal ſich jeder derartigen
Einwirkung entbalten

Volkswirtſchaftliches
Seitens des Bundes für Mutterſchutz geht uns ein

Aufruf zu dem wir folgendes entnehmen Rund 180,000 un
eheliche Kinder werden jährlich geboren nahezu ein Zehntel aller
Geburten überhaupt Bereits in und vor der Geburt ſtarben
5 Proz der unehelichen Kinder gegen 3 Proz des Reichsdurch
ſchnitts im erſten Lebensjahre 28,5 Proz gegen 16,7 Proz
ſo daß überhaupt nur ein geringer Bruchteil zur Reife erwächſt
Wie deſſen weitere Entwicklung ſich aber geſtaltet geht daraus
hervor daß von den als verwahrloſt der Zwangsfürſorgeerziehung
übergebenen Kindern nicht weniger als 17 Proz nnehelich waren
Während nur ein verſchwindender Prozentſatz als militärtauglich
befunden wird rekrutiert ſich die Welt der Verbrecher und Land
ſtreicher zu einem erſchreckenden Teil aus unehelich Geborenen
Dabei iſt die Geburkenziffer an ſich in Deutſchland in relalivem
Rückgang begriffen Auf 1000 Lebende entfielen 1876 noch
41 Geburken 1900 nur noch 35, Die ſorgſame Erhaltung
jedes geſund geborenen Kindes iſt in jeder Hinſicht ein Gebot
rationeller Raſſenhygiene und wichtig für die Erhaltung unſerer
Volkskraft und Geſundheit Man hat nun verſucht mit Kinder
krippen Findelbhänſern u dergl hier einzugreifen Aber Kinder
ſchutz ohne Mutterſchutz iſt und bleibt Stückwerk denn die
Mutter iſt die kräftigſte Lebensquelle des Kindes und zu ſeinem
Gedeihen unentbehrlich Der Bund für Mutterſchutz will um
der großen Kinderſterblichkeit vorzubeugen Heimſtätten ſchaffen
in welchen alle geſunden und arbeitswilligen unehelichen
Mütter willkommen ſind die den ernſtlichen Wunſch
haben ihre Kinder zu geſunden und nützlichen Menſchen
ſelbſt zu erziehen Tunlichſt auf dem Lande oder in ländlichen
Vororten der Städte ſollen ſie in gärtneriſcher Bodenbearbeitung
in landwirtſchaftlichen Nebenbetrieben oder in geſundheitlich ein
wandsfreier gewerblicher Tätigkeit wirtſchaftliche Selbſtändigkeit
gewinnen unter gleichzeitiger Fürſorge für eine zweckmäßige
Pflege und Erziehung der Kinder Gewährnung von Rechtsſchutz
und ärztlicher Hilfeleiſtung Um dieſe Beſtrebungen planmäßig
und auf breiteſter Vaſis verfolgen zu können iſt die tätige Hilfe
und Beteiligung weiter Volfskreiſe unerläßlich Der Erwerb
der Mitalledſchaft der Geſellſchaft erfolgt durch Anmeldung bei
der Geſchäftsſtelle Dr med Max Mareuſe Berlin Leipziger
ſtraße 42 unter gleichzeitiger Ueberſendung eines von jedem
einzelnen ſelbſt zu beſtimmenden Jahresbeitrags deſſen Quittung
als Mitgliedskarte gilt Um möglichſt weiten Kreiſen die Teil
nahme zu ermöglichen werden Beiträge bis zu 1 M herab
entgegengenommen

Heer und Flotte

Vor der geſamken Generalität und allen höheren Marine
offizleren wird Kapitän Hopmann am S Februar in der
Berliner Militäriſchen Geſellſchaft über ſeine Erlebniſſe
in Port Arthur ſprechen An dieſem Tage dürfen keine
Gäſte eingeführt werden Der Kaiſer will mit ſeinem ge
ſamten militäriſchen Gefolge zu dem Vortrag erſcheinen

Arbeiterbeivegung

Aus dem chriſtlichen Bergarbeiterverbande
meldet die Köln Volksztg die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem früheren Vorſitzenden des Gewerkvereins chriſt
licher Bergarbeiter dem Abg Bruſt und dem jetzigen Vor
ſtande des Vereins ſeien geſchlichtet Herr Bruſt verzichte end
gültig auf dle Stellung als Vorſitzender bleibe aber Beirat
des Vorſtandes

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

In der Mandfchurei
Wie der ruſſiſche General Sſacharow dem GEeneralſtabe

meldet beſchädigten ruſſiſche Streiſwachen am Abend des
1 Jannar die Eiſenbahn 10 Werſt nördlich von Haitſcheng
Eine aus Liaujang kommende Lokomotive entgleiſte auf dieſer

Stelle
Ein drittes ruſſiſches Geſchwader

Rußland ſchloß mit belgiſchen Kohlenwerken die Lieferung
gazoßer Kohlenmengen für das dritte Geſchwader
ad Der Vertrag iſt am Donnerstag unterzeichnet worden

Souſtige Meldnngen
Jn einer beſonderen Sitzung nahm das japa niſche Ab

geordnetenhaus Reſolutionen an in denen der Kaiſer

Dem Umſange nach würde das Land das dem Bauer zu
gewieſen iſt wohl in der Mehrzahl der Fälle genügen um
ihn zu ernähren Aber da iſt ſein Land in drei fünf oder
noch viel mehr Stücke zerſchnitten die weit vom Dorfe ent
fernt ſind Er braucht vielleicht einen halben Tag um
überhaupt hinzugelangen wie kann er der vielleicht über
ein elendes Pferdchen verfügt bei dieſem Zeitverluſte das
Stück zweckentſprechend bearbeiten Und könnte er noch
ſeine Arbeit ſich wenigſtens auf das vorteilhafteſte einteilen
Aber er iſt daran gebunden ſo zu arbeiten wie ſeine Nach
barn es tun er müß weiden wo und wann die andern
weiden und ſäen wo und was ſie ſäen ſonſt wird ihm die
Saat zertrampelt und abgeweidet von den Nachbarn die
ſpäter ſäen als er und von der Dorfherde die auf das
Brachfeld zieht Dennoch ein intelligenter und fleißiger
Bauer überwindet alles dieſes einmal kommt vorwärts be
ſtellt ſein Land gut zieht noch neues hinzu natürliches
Beſtreben daß er die Frucht ſeiner Arbeit ernten ſein Land
zu eigen haben möchte Ja das du erlaubt dies wohl
aber dazu gehört unter anderem die Zuſtimmung der Ge
meinde und wo wird dieſe denn ſo dumm ſein den Jntelli
genten und Wohlhabenden der ſteuerfähig iſt aus dem
Verbande zu entlaſſen Nein er wird feſtgehalten er muß
die Steuern für den Unfähigen und Faulen mitzahlen und
nach ein paar Jahren geht dann vielleicht das von ihm
wühſam in guten Stand geſehte Feld in die Hand des
Trägen über Die Arbeit iſt verloren der Bauer kann nie
hoſffen ſelbſtändiger Eigentümer zu werden es lohnt
nicht ſich anzuſtrengen zu verbeſſern und über das Not
wendige hinaus zu arbeiten

In gleichem Sinne aber wirkt der Stagt ſelbſt durch
Steuerpolitik Und zwar in dreifacher Hinſicht Erſt

ich dadurch daß er wie bemerkt die Dorfgemeinſchaft in
ihrer Geſamtheit für die Steuer haftbar macht und da

beſitz wird aufgeteilt in Streifen und Fetzen zerſchnilten durch den etwaigen Fleiß des Bauers auf die ſonderbare

von Japan zu dem Erſolg dieſer JahresKampagne weltd en in 32 za An en rigüsſcht wird und dem General Nogk ſowie der dritſürgdieſe glorreiche Tat gedankt wird ten dirniee
Das Central Komitee der Deutſchen Vereine vom Roten

h a a er et e en eſtellt dasch jenſe e aikalſees befindliche Lazenach Port Arthur zu ſenden e Denthche Vogaretr

An Stunt Frankreich
In Frankreich haben die indirekten Steuern ſür das

Jahr 1904 einen Ueberſchuß von 146 Millonen über den
Staatsvoranſchlag aber eine Vermindernng um 6 Millionen
gegen das Vorjahr ergeben Das Gleichgewicht der Staats
finanzen iſt dank der vorſichtigen Auſſtellung des Etals gewahrt
doch weiſt das Ergebnis für 1904 eine dentliche Verlangſamung
in der Entwicklung der Einnahmen auf

Der Generalſekretär der franzöſiſchen Compagnie Generale
Transatlantique ſtellt ganz entſchieden die Meldung der New
Yorker Sun in Abrede wonach der Vankier Morſe Verhand
lungen wegen des Ankanſs der Schiffe und der Anlagen der
Compagnie Genérale Transatlantique angeknüpft

Aegypten
Die Meldung des Londoner Daily Telegraph die Suez

kanal geſellſchaft beabſichlige die Tonnengebühr herab
zuſetzen iſt unbegründet

Südafrika
Der ehemalige Präſident des Oranje Freiſtaats Steijn tritt

am 25 d M von Antwerpen die Reiſe nach Südafrika an
Kanada

Der kanadiſche Premierminiſter Laurier erhielt ein Schreiben
des Bürgermeiſters von Montreal in welchem dieſer ſtaatliche
Jnterventlon beantragt zur Verhinderung der überhandnehmenden
Einwanderung mittelloſer ruſſiſcher Jsraeliten Jn den letzten
Wochen ſind 1000 mittelloſe ruſſiſche Jsraeliten in Montreal
eingetroffen

China
Jnſolge vereinter Vorſtellungen der Vertreter der intereſſierten

europäiſchen Mächte hat ſich die chineſiſche Regierung bereit er
klärt in eine Prüfung der Wünſche der fremden Regierungen
wegen Abänderung der neuen Markenſchutzvorſchriften
einzutreten Zugleich hat ſich die chineſiſche Regierung ver
pflichtet keine Eintragung von Warenzeichen voörzunehmen
bevor nicht über den endgültigen Wortlant der Beſtimmungen
Einverſtändnis erzielt iſt

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 6 Jan Witterungsbericht Bei an

dauernden ſtürmiſchen Südweſt und Weſtwinden hat ſich das
Wetter auf dem Brocken in den letzten Tagen noch weiter ver
ſchlechtert Der dichte Nebel begleitet von ſtarkem Schneefall
und Schneegeſtöber hält ſeit Mittwoch mit wenlg Unterbrechung
an Dieſer anhaltende Schneefall hat derartige Schneemaſſen
gebracht daß das ganze Brockengebiet bis weit unterhalb Schlerke
faſt gleichmäßig mit einer 15 bis 20 em hohen Schneedecke be
deckt iſt Vor dem Brockenhanſe und Obſervatorium haben ſich
Schneedünen von 1 bis 12 m Höhe angeſammelt ſodaß die

meteorologiſchen Beobachtungen an den Schneemeſſern durch
ſtarke Schneeverwehungen ſehr erſchwert ſind Auch am Fuße
der VBrockenkuppe hat der Wind derartige Dünen zuſammen
geweht in denen der Touriſt ſtellenweiſe 50 bis 60 em einſinkt
wenn der Schneefall noch weiter anhält kann die Saiſon des
Schneeſchuhſports bald ihren Anfang nehmen Nachdruck auch
auszugsweiſe unterſagt

Onuedlinburg 6 Jan Auszeichnung Dem Stadtrat
und Stadtälteſten Schmerwitz der 38 Jahre dem Magiſtrats
kollegium angehörte iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Amle der
Rote Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden nachdem er bereits
im Jahre 1897 durch Verleihung des Kronenordens 4 Klaſſe
ausgezeichnet worden war Der Orden wurde ihm durch
Landrat v Jacobi überreicht Gleichzeitig überreichte Ober
bürgermeiſter Banſi dem nach beinahe 50 jähriger ehrenamtlicher
Tätigkeit aus dem Dienſte der Gemeindeverwaltung Scheidenden
eine von den ſtädtiſchen Behörden gewidmete Adreſſe

Petersberg 5 Jan Diemenbrand Das borgeſternabend hier in oſtſüdöſtlicher Richtung wahrgenommene Feuer hat
in Zſchernitz bei Landsberg ſtattgefunden wo drei Stroh
diemen des Rittergutsbeſitzers Bieler in Flammen aufgingen
Die Diemen enthielten Roggenſtroh von einer 20 Hektar großen
Breite und waren bei der Aachen Münchener Geſellſchaft ver
ſichert Man vermutet Brandſtiftung

Merſeburg 6 Jan Trauriges Geſchick Wige dem
M Korr mitgeteilt wird iſt dem vor einigen Tagen hier tn

der Papierfabrik ſeines Vaters verunglückten Studenten der
Chemie Herrn Karl Dietrich am Donnerstag in der

gen Klinik der ſchwer verletzte rechte Arm abge nommen
worden

Weißenfels 6 Jan Lehrerverein Der Lehrer
verein beſchäftigte ſich in geſtriger Verſammlung u a mit der
Feſtlegung des Schuljahres einer Frage welche jetzt in
Lehrerkreiſen viel erörtert wird Es macht ſich eine ſtarke Be
wegung geltend ſür die Abänderung des beſtehenden mit dem

Weiſe belohnt daß er gegebenenfalls die Steuer für den
Faulen mittragen muß Zweitens durch die Höhe der
Steuern die in vielen Bezirken die Leiſtungsſähigkeit des
Bauers bei weitem übertreffen und den Vauer ſo ein
ſchnüren daß er bei aller Arbeit beſtenfalls gerade das
Geld für die Steuer und allenfalls den allernotdürftigſten
Lebensunterhalt herausſchlägt Drittens endlich durch die
bureaukratiſche rückſichtsloſe und beſtechliche Beitreibung der
Steuer bei der auſ die beſondere Lage die eigentümlichen
Erwerbsverhältniſſe des Dorſes die etwaigen Unglücks
fälle die die Arbeit behindert haben keine Rückſicht ge
nommen wird An dem und dem Tage muß die Steuer
da ſein baſta Alſo Geld geſchafft um jeden Preis
droht doch die Verſteigerung der dringendſten Habſelig
keiten Der Bauer nimmt alſo Geld auf ſelbſtverſtändlich
zu hohen Zinſen daß er es wieder zurückgeben kann iſt
ein ſeltener Fall und ſo entſteht der Typus des Dorf
freſſers der die Dorfgenoſſen zu ſeinen Schuldnern macht
der ihre Arbeit für ſeine Aecker ausnutzt der ſie als ſeine
Sklaven hält in der Dorfgemeinde ſelbſtverſtändlich all
mächtig iſt und ſo ſich wiederum mit Hilfe des ganzen
amtlichen Apparates weiter bereichern kann Die Zahlen
über die Verminderung der ſpannfähigen Bauernhöfe
über das Anwachſen der Sterblichkeit in der bäuerlichen
Bevölkerung über die Abwanderung der Bauern von
dem Lande das ſie doch ſchon aus vielhundertjähriger Ge

e ſo leidenſchaftlich lieben ſprechen eine furchtbare
prache

Doch wir wollen den Leſer nicht mit Zahlen plagen
Sind es doch nur ein paar Andentungen die wir hier
über einen ſo wichtigen und ausgedehnten Gegenſtand
geben konnten Allein auch ſie werden vielleicht ſchon hin
reichen um den Leſer begreifen zu laſſen warum die
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beginnenden Schuljahres Der Lehrerverein zuApril
S bat eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt welche in ge

eigneter Weiſe tätig ſein ſoll um eine Aenderung herbeizuführen
Dieſe Kommiſſion hat u g feſtgeſtellt daß das letzte Viertel des
ſaufenden Schuljahres 15 Wochen das ganze Schuljahr 385
Tage umſaßt Da nun der Schulſchluß an den Oſtertermin ſich
finüpft werden in dieſem Jahrhundert 30 Jahre mit 385 Schul
tagen 7 Jahre mit 378 Tagen kommen denen wieder 22 Jahre
mit 350 Tagen und 41 Jahre mit 357 Tagen gegenüberſlehen
Die vorgenannke Kommiſſion beabſichtigt nun der Regierung
wei Meinungen zu unterbreiten die dahin gehen 1 Das Schul
ahr ſchließt am Freitag vor dem 1 April ſpäteſtens am

ittwoch der ſtillen Woche 2 Das Schuljahr iſt dem Kalender
jahre gleichzulegen Des weiteren berket man über den vom
Pädagogiſchen Verein zu Naumburg gemachten Vorſchlag die
Provinzial Lehrerverſammlungen im zweijährigen Turnus ſtatt
nden zu laſſen Jn beiden Fragen will man vor der Hand
woch abwartende Stellung einnehmen

K Erfurt 6 Jan Wilddieberei Während die Forſt
verwoltung ſich alle Mühe gibt im Stelgerwalde den ſtarken
NRehwildbeſtand zu halten bezw zu vermehren haben es
auf der anderen Selte die Wilddiebe darauf abgeſehen ihn
möglichſt zu dezimieren Sie haben leichtes Spilel da die
Rehe wenig Scheu zeigen und den Menſchen dicht herankommen
laſſen Wiederholt haben die Forſtbeamten Spuren der Tätig
keit der Wilderer gefunden U g fand man an der Waldliſiere
ein angeſchoſſenes halbverweſtes Reh und an einer anderen Stelle
ein ſolches dem die Läufe zerſchoſſen waren noch lebend vor
ſodaß es alsbald getötet werden mußte

Wolmirſtedt 6 Jan Folgen einer Unſitte Die
Unſitte gelegentlich die Gardine als Nadelkiſſen zu be
nntzen führte hier zu einem bedauerlichen Unfall Beim
Waſchen der Fenſtervorhänge drang einem Dienftmädchen eine
Stopſnadel mit dem ſtarken Ende voran tieſ in die Hand
hinein Während gleichzeitig die Spitze abbrach blieb der mit
dem Oehr verſehene Teil in der Hand ſtecken und war obwohl
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wunde bisher nicht
zu entfernen

X Torgau 6 Jan Tollwütiger Hund Aſche
und Müllabfuhr Lehrermangel j Der Briefträger W
in Uebigau wurde am 4 d M in Nexdorf von einem toll
wütigen Hunde in den rechten Oberſchenkel gebiſſen
Behördlicherſeits wies man ihn auf erſtattete Anzeige an ſich
unverzüglich in das Jnſtitut für Jnfektionskrankbeiten nach
Berlin zu begeben um ſich einer Schutzimpfung unterziehen zu
laſſen Uebrigens iſt ſeit längerer Zeit für die Polizeibezirke
Uebigan Falkenberg und Wiederau die Kundeſperre verſügt
Der bieſige Hausbeſitzerverein hat die Jnitigtive zu einer im
Intereſſe der Sauberkeit der Stadt ſehr wünſchenswerten Ein
führung ergriffen indem er bei ſeinen Mitgliedern eine Umfrage
wegen Beteiligung an einer regelrechten Aſche und Müll
abfüuhr ergehen ließ Jm benachbarten Zeckritz harrt eine
am 1 Oktober v J vakant gewordene Lehrerſtelle immer
noch der definitiven Beſetzung ie Stelle wird zurzeit ver
tretungsweiſe verwaltet

Magdeburg 6 Jan Städtiſches Aus derNeujahrsnächt Jn geheimer Sitzung erteilte die Stadt
verordnetenverſfammlung ihre Zuſtimmung dazu daß
die Stadt Magdeburg ſich an der dem Kronprinzen darzu
bringenden Hochzeitsgabe der preußiſchen Städte beteiligt
und einen nach Maßgabe der Bevölkerungszabl feſtzuſtellenden
Beitrag zuſagt Ferner ſtimmte ſie der Stiſtüng eines Kaiſer
bildes ſeitens der Stadt Magdeburg für den Schwurgerichts
ſaal des hieſigen neuen Juſtizgebändes zu und bewilligte die
Koſten dafür bis zum Betrage von 6000 M Die Ertkedigung
dieſer Angelegenheit namentlich ſoweit es ſich um die Aus
kührung des Vildes handelt wurde einem Ausſchuß übertragen
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Durch verſchiedene Provinzblälter iſt

entſtanden ſein foll bei der die Polizeibeamten blankgezogen
hätten Ein Arbeiter ſollte dabei ſo ſchwer verletzt worden ſein
daß er in der Polizeiwache wohin er gebracht worden ver
ſtorben ſei Von einer derartigen Schlägerei iſt nach der
Magdeb Ztg nichts bekannt geworden Nach den ein

gezogenen Erkundigungen wird die obige Mitteilung wohl mit
der Tatſache zuſammenhängen daß man in der betreffenden
Nacht unter den Rathanskolonnaden einen ſinnlos betrunkenen
Mann aufgefunden hat der nach dem Poltizeigefängnis gebracht
worden iſt wo er einige Zeit nach ſeiner Einlieſerung ver
mutlich infolge eines Herzſchlages verſtorben iſt

Perſonal Nachrichten Der Landgerichtsrat Grimm in Wies
baden iſt zum Oderlandesgerichtsrat in Naumburg a der Gerichtésaſſeſſor
Jem me in Nordhauſen zum Amtsrichter in Lebdach ernannt worden Den
Oberlehrern an der höheren Maſchinenbanſchule in Magdeburg Kaempfe und
Hornung iſt das Prädikat Proſehor verliehen worden

Weimar 6 Jan Selbſtmord eines StudentenEinbruch Am Donnerstag abend gegen 6 Uhr kam ein junger
autgekleideter Mann in eine hieſige Badeanſtalt und verlangte
eine Badezelle 1 Klaſſe Dem Einwand des Bademeiſters daß
es eigentlich ſchon etwas ſpät ſei begegnete der Ankömmling mit
den Worten Jch bin auf der Durchreiſe hier es dauert nicht
lange ich bin bald fertig Die Zelle wurde ihm verabfolgt
der junge Mann ging hinein und verriegelte die Tür Als er
nach längerer Zeit nicht wieder zum Vorſchein kam blickte man
durch ein kleines Fenſter in die Zelle und der raſch hinzu
gerufene Polizeibeamte ſah den jungen Mann entkleidet und
blutüberſtröwt halb in der Badewanne liegen deren Waſſer ab
gelaſſen war er hatte ſich mittels eines furchtbaren Schnittes
mit einem Raſiermeſſer durch die Kehle den Tod gegeben
Heute morgen wurde der Lebensmüde als der 20jährige Student
Karl Zehrt gebürtig aus Eſſen a Ruhr zurzeit in Jena Juris
prudenz ſtudierend rekognosziert Er gehörte der Vurſchenſchaft
Germanig an und war von einem Beſuch ſeiner Eltern in

Eſſen zurückgekehrt Jn Erfurt trennte er ſich von einem Reiſe
geſährten und Studiengenoſſen fuhr allein hierher nach Weimar
und vollbrachte die Tat Die Triebfeder zu derſelben konnte
vorläufig nicht ermittelt werden nur ſoviel war zu erfahren daß
der Verſtorbene in geordneten Vermögensverhältniſſen lebte und
ſeinen Studien mit Eifer und Erfolg obgelegen hatte Letzte
Nacht nahm in einem hieſigen Gaſthof ein Menſch Wohnung
der ſich Artiſt Alfred Wagner aus Leipzig nannte Er verübte
während der Nacht einen Einbruch und verſchwand danach
Er hat auch anderwärts Zechprellereien c verübt und
wird polizeilich geſucht

Rudolſtadt 6 Jan Kühlanlage Der Stadkrat
u r den BVan einer Kühlanlage 100,000 Mark be

willigt
Sponneberg 6 Jan Vermächtnis Der in Hütten

ſteinach verſtorbene Kommerzienrat Günther Schönan
hat ſeiner Gemeinde die Summe von 25,000 M teſtamen
tariſch vermacht Von den Zinſen der Stiftung ſollen die
Koſten der Anſtellung einer Gemeindeſchweſlker ſür Hütkenſteinach
beſtritten werden

Koburg 16 Jan Unglück beim Eisgradierwerk
Ueber die Einzelheiten der Kataſtrophe beim Eisgradierwerk
der Vereinsbrauerei wird noch berichtet Das Eis
erzengungs bezw Berieſelungswerk der Brauerei beſteht aus
zwei aus Valken und Stangen errichteten mehrere Etagen um
faſſenden gerüſtartigen Anlagen auf denen ſich die Eisbildung
durch Tröpfelung bezw Berieſelung durch das hinzugeleitete
Waſſer vollziebt Das eine der beiden Gerüſte iſt nun
Donnerstag früh unter der Laſt der auf ihm in den ver
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in dieſen Tagen aus ſchiedenen Etagen ruhenden Eismaſſen zuſammengeſtürzt gerade
Magdeburg die Nachricht verbreitet worden daß in der Neu als eine größere Anzahl von Arbeitern unter ihm b
jahrsnacht vor der Buckauer Bierhalle eine wüſte Schläge reil einzelnen Elggen mit dem Abmachen der Eisſchollen die in den

ezw in den

Eiskeller befördert werden ſollten beſchäftigt war Da müſſen
wir es nun ſchreibt das Kob Tabl für einen geradezu un
verantwortlichen Leichtſinn erklären wenn unker einem
derartigen augenſcheinlich nur ſchwachen Gerüſt das mit einer
ge waltigen Menge Hunderten von Zentnern Eis belaſtet iſt
Arbeiter überhaupt beſchäftigt werden Es entſteht die Frage
iſt dieſe Anlage abgenommen iſt ſie von der Fabrik
inſpektion geprüft und für gut befunden worden Ein
weiterer Punkt Wie war es möglich daß in einem derartigen
Etabliſſement in dem ſo viele Arbeiter beſchäftigt werden in
einer Brauerei wo ſo leicht Unglücksfälle vorkommen können
nicht einmal das nötige Verbandsmaterial vorhanden
war Jm Laufe des Vormittags erſchien der Regent
perſönlich an der Unglücksſtelle um ſich von den vor
genommenen Rettungsarbeiten zu überzeugen und den Ver
wundeten einige tröſtende Worte zuzuſprechen auch die Frau
Herzogin Marie ließ ſich teilnehmend nach dem Beſinden
der Verwundeten erkundigen Eine Unterſuchungskommiſſion
unter Vorſitz des Herrn Amtsgerichtsrats Moritz und unter Zu
ziehung verſchiedener hieſiger Bauſachverſtändiger begab ſich als
bald an Ort und Stelle nachdem bereits der Staatsanwalr
Leutheuſſer perſönlich von der Lage der Sache ſich überzeugt
hatte Wir zweifeln nicht daran daß eine allgemeine Sammlung
für die Verunglückten bezw die Hinterbliebenen veranſtaltet wird

Leipzig 6 Jan Tod infolge Ausgleitens Jnder Blumenſtraße in Gohlis kam vorgeſtern die 22 jährige
Tochter eines dort wohnhaften Kanfmanns infolge der Glätte
zu Falle und erlitt eine Gehirnerſchütterung die geſtern ihren
Tod herbeiſührte

O Dresden 6 Jan Freiheit der Flußſſchiffabhrt
BVaukriſe Oberbürgermeiſter Beutler führte im Stadt
verordnetenkolleginm aus es ſeien ſchwere Gefahren für den
Handel und die Jnduſtrie Dresdens und Sachſens zu befürchten
wenn es den Vertretern einer Jntereſſentengruppe in dem
großen Nachbarſtaat Preußen gelänge Bundesrat und Reichstag
für die Beſeitigung der Freiheit der Flußſchiffabhrt
von Abgaben zu gewinnen Sei auch zu hoffen daß die
ſächſiſche Regierung nichts unverſucht laſſen werde die vertrags
mäßigen Rechte auf Nichterhebung von Schiſfahrtsabgaben zu
erhalten ſo möge man ſich doch nicht in eine gefährliche Sicher
heit einwiegen Bei der Einweiſung der neugewählten Stadt
verordneten lenkte Oberbürgermeiſter Beutler weiter die Auf
merkſamkeit auf die ungeſunden Verhältniſſe welche in
Dresden durch übermäßiges Bauen von Wohnungen
eingetreten ſind Wenn in den Jahren 1903 und 1904 je über
400 Wohnhänſer errichtet worden ſeien ſo müßte naturgemäß
ein gewaltiger Ueberfluß von Wohnungen und damit eine
Kriſis für den bebauten Grundbeſitz eintreten Er könne nur
dringend davor warnen daß in dieſer Weiſe weitergebaut werde
Selbſt kleine Wohnungen an denen doch ſonſt Mangel zu ſein
pflegt bis zu 250 M Miete ſtänden in ſehr reichlicher Menge
leer Am 15 Oktober 1904 ſeien deren nicht weniger als 1929
und wenn man Wohnungen bis zu 300 M Jahresmiete dazu

den im ganzen 3300 leerſtehende Wohnungen gezählt
worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Eruſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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beſtehend aus feineren Damen Tag und Nacht Hemden mit Spitzen Madeira Stickereien und aparten Durchbrucharbeiten und hierzu passenden Beinkleidern
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